
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 30. Juli 2026 

Beantwortung schriftlicher Anfragen der Stadtverordneten an den 
Magistrat/Vorsitzenden gem. § 16 Abs. 1 der Geschäftsordnung  

  

Sehr geehrter Herr Weisbecker,  

wir bitten Sie folgende Anfragen bei der nächsten Stadtverordnetenversammlung zu 
beantworten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Philip Schinkel 

 

Anfrage 1 Hitzeschutzkonzept:  

Angesichts steigender Sommertemperaturen und Hitzeperioden ist ein wirksames 
Hitzeschutzkonzept für die städtische Infrastruktur und die vulnerablen Gruppen unserer 
Bevölkerung unerlässlich. In diesem Zusammenhang bitte ich um Beantwortung 
folgender Fragen: 

• Verfügt die Stadt Bad Orb über ein aktuelles Hitzeschutzkonzept? Falls ja, bitte ich 
um Zusendung der entsprechenden Unterlagen. 

• Falls kein Konzept existiert: Warum wurde bisher keines erstellt und inwieweit 
wurde dieses Thema bereits im Magistrat oder in der Verwaltung thematisiert? 

 

 

 

 

 

An Herrn Michael Heim und Herrn Tobias Weisbecker 

 



 

 

 

 

 

Anfrage 2 Öffentliche Wasserspender: 

Der Zugang zu kostenlosem Trinkwasser im öffentlichen Raum ist ein wichtiger Beitrag 
zur Gesundheitsvorsorge. Hierzu bitten wir um folgende Informationen: 

• Wie viele öffentliche Wasserspender betreibt die Stadt Bad Orb aktuell? 

• Wie viele dieser Spender sind derzeit voll funktionsfähig? 

o Wenn Defekte vorhanden sind: Welche Gründe liegen für etwaige Defekte 
vor und bis wann ist mit einer Instandsetzung zu rechnen? 

 

Anfrage 3 Grundwassernutzung an der Baustelle Alea School (Jahnstraße): 

Uns wurde von Bad Orber Bürgerinnen und Bürgern berichtet, dass am Standort der 
Baustelle Alea School seit mehreren Monaten Tag und Nacht Grundwasser abgepumpt 
und in die Kanalisation der oberhalb liegenden Jahnstraße geleitet werde. Vor diesem 
Hintergrund bitten wir um Auskunft zu folgenden Punkten: 

• Ist dieses Vorgehen der Stadt Bad Orb bekannt? 

• Wie viele Kubikmeter Grundwasser wurden seit Beginn der Bauarbeiten insgesamt 
in die Kanalisation entsorgt?  

• Wie werden die anfallenden Kosten für diese Ableitung aufgeteilt (Stadt vs. 
Bauunternehmen)? 

• Wie sieht die weitere Planung aus und wie lange wird dieser Zustand 
voraussichtlich noch andauern? 

• Wurden Alternativen zur Entsorgung geprüft, um das Wasser sinnvoll im lokalen 
Kreislauf zu halten, statt es ungenutzt in die Kanalisation zu leiten? 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Anfrage 4 Sachstand zum Projekt Mehrgenerationenhaus und zur Kinder- und 
Jugendbeteiligung 

Bezugnehmend auf die Beantwortung unserer letzten Anfrage vom Oktober 2025 sowie 
den Beschluss des Sozialausschusses vom Februar 2026 bitten wir um eine detaillierte 
Auskunft zum aktuellen Stand. In Ihrer Antwort vom Oktober gaben Sie an, dass „viele 
Gespräche“ – insbesondere zur Nutzung bestehender Gebäude – geführt würden, jedoch 
noch keine Termine für einen Sachstandsbericht feststünden. 

Zudem hat der Sozialausschuss im Februar 2026 beschlossen, einen Träger der 
Jugendhilfe (z. B. den Internationalen Bund) mit der Erarbeitung eines Konzepts zur 
Neukonzeptionierung der Kinder- und Jugendbeteiligung in Bad Orb zu beauftragen, 
welches explizit in das Mehrgenerationen-Projekt integriert werden soll. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung folgender Fragen: 

• Umsetzung des Ausschussbeschlusses: Wurde die Beauftragung eines Trägers der 
Jugendhilfe bereits vollzogen? Falls ja: Welcher Träger wurde beauftragt und in 
welchem Stadium befindet sich die Erarbeitung des Konzepts zur Kinder- und 
Jugendbeteiligung? 

• Integration ins Gesamtprojekt: Inwieweit wurde die Verknüpfung zwischen dem 
Konzept der Jugendbeteiligung und der Realisierung des Mehrgenerationenhauses 
bereits planerisch umgesetzt? Gibt es hierzu bereits erste 
Abstimmungsergebnisse? 

• Ergebnisse der Gebäudesuche: Gibt es einen neuen Stand zur Immobilie, die in den 
vergangenen Gesprächen zur Thematik erwähnt wurde? (Nähe Bahnhof) 
Wurden bereits Verträge abgeschlossen? 

• Bericht und Zeitplan: Da sowohl die Vorstellung des Sachstandsberichts (Oktober 
2025) als auch die Vorlage des neuen Jugendbeteiligungskonzepts (Februar 2026) 
für die Stadtverordnetenversammlung vorgesehen sind: Bis zu welcher Sitzung 
wird dieser Bericht vorgelegt? 


